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hanszellen beginnt sehr bald nach Beginn der Organkultur , wobei diese Zellen

bereits vor dem Tod der Maus zur Wanderung stimuliert worden sein könnten . Eine

massive Auswanderung der Langerhanszellen war ab 15 bis 20 Stunden Kultivierung

auf der Epidermisunterseite und im Medium erkennbar , und die Zahl der

emigrierenden Langerhanszellen nahm im Verlauf der weiteren Organkultur

beständig zu.

6.1.2 Kultur von Ohrhaut:

Zur Untersuchung der Emigration in kompletter Haut wurden Mäuseohren über

48 Stunden kultiviert und für die Rasterelektronenemikroskopie präpariert . Das ent¬

spricht dem System , das in den Auswanderungsstudien verwendet wurde . Die

Betrachtung der Unterseite der Dermis sollte Aufschluß über die Wanderung der

Langerhanszellen in der Dermis und über den Verlauf der cords  geben.

Wie aus den nachfolgenden Fotos (Abb . 39-41 ) ersichtlich ist , waren zahlreiche

emigrierende kutane dendritische Zellen zwischen den Fibrozyten und dem dichten

Bindegewebsgeflecht sichtbar . Es war keine Konzentrierung der Zellen an

bestimmten Stellen (Lymphbahnöffnungen ) zu sehen , sondern eine relativ zufällige

Verteilung . Das deutet auf eine Wanderung der kutanen dendritischen Zellen nicht

nur in den Lymphbahnen , sondern auch diffus durch das Bindegewebe der Dermis
hin.

Abb .39: 48h -kultivierte Ohrhaut von der Unterseite der Dermis fotografiert; es sind emigrierende

Langerhanszellen (L) zwischen den Fibrozyten (F) und dem Bindegewebsgeflecht (B) sichtbar;

1300 - fache Vergrößerung.
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Abb . 41: Langerhanszelle , die sich mit den Ausläufern an Bindegewebsfasern aus der Dermis

rauszieht ; 24050 -fache Vergrößerung.

Abb . 40: 48h -kultivierte Ohrhaut von der Unterseite der Dermis fotografiert; es sind emigrierende

Langerhanszellen (L) zwischen den Bindegewebsfasern (B) sichtbar ; 5460 - fache Vergrößerung.
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Abb . 42: Langerhanszelle mit Zytoplasmafortsätzen .aber noch nicht deutlich ausgeprägten veils,  die

in 24 Stunden aus der Epidermis ausgewandert ist ; 13000 -fache Vergrößerung.

Abb . 43: Dermale dendritische Zelle mit Ansätzen von veils,  die in 24 Stunden aus der Dermis

ausgewandert ist und sich im Aussehen leicht von der Langerhanszelle unterscheidet ; 20800 -fache

Vergrößerung.
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Abb . 45: Dermale dendritische Zelle mit deutlich ausgeprägten veils,  die in 48 Stunden aus der

Dermis ausgewandert ist und sich nicht mehr von der Langerhanszelle oben unterscheidet ; 18200-

fache Vergrößerung.

Abb . 44: Langerhanszellen mit deutlich sichtbaren veils , die in 48 Stunden aus der Epidermis ausge¬

wandert sind ; 12480 -fache Vergrößerung.
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